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Wir leben in einer Zeit immer schnellerer und 
tiefgreifender Veränderungen. Beziehungen 
werden oberflächlicher und unverbindlicher. Bei 
vielen Menschen wächst deshalb die Sehnsucht 
nach Beheimatung und Heimat. Es geht um einen 
Ort, an dem man sich heimisch fühlt, wo man 
Glück und Geborgenheit erfährt. Es wächst die 
Sehnsucht danach für einander einzustehen und 
sich aufeinander verlassen zu können. Dies wird 
in den Schützenbruderschaften geleistet.
In den Bruderschaften werden verbindliche 
Beziehungen gelebt und in die Gemeinden 
hineingetragen. Deshalb widersprechen Ausgren-
zung und Fremdenfeindlichkeit den christlichen 
Grundsätzen einer Bruderschaft. Schützenbrüder 
stehen zur besonderen Verantwortung für die 
Menschen, die heimatlos und einsam geworden sind. Ihr soziales Engagement, ihr 
gemeinschaftliches Leben, die Feste und Aktivitäten sind ein Beitrag zum Aufbau 
von Heimatverbundenheit für viele Menschen.
Ich wünsche den Schützen und allen Besucherinnen und Besuchern schöne Festtage

Michael Röring, Pfr.

Vorwort unseres Präses
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Das Amt des Schützenkönigs ist an strenge Regeln 
gebunden, die in den Satzungen der Bruderschaf-
ten und Schützengesellschaften festgelegt werden. 
In Zukunft können lokale Bruderschaften jedoch 
frei darüber entscheiden, wer aufgenommen und 
damit auch Schützenkönig werden kann. Diese 
Entscheidung, die in diesem Jahr von der Bundes-
vertreterversammlung des Bundes der Historischen 
Deutschen Schützenbruderschaften getroffen 
wurde, eröffnet die Möglichkeit auch Nichtchristen 
in die Bruderschaft aufzunehmen, sofern diese sich 
glaubhaft an den Zielen der Bruderschaft beken-
nen. Dieser Öffnungsprozess setzt jedoch eine 
Anpassung der Satzung voraus. Die St. Hubertus 
Bruderschaft Wickrathhahn steht diesem kulturel-
len Miteinander offen gegenüber. Gleichzeitig sind 
wir stolz darauf unsere christlichen Wurzeln und Traditionen zu pflegen.
Aus diesem Grund sind wir natürlich auch stolz unser diesjähriges Königshaus zu 
präsentieren: König Ralf Marrenbach mit seiner Gattin Iris und seinen Ministerpaa-
ren Frank und Carmen Kutschinski sowie Holger und Dagmar Radermacher. Sie 
alle werden tatkräftig von ihrer Gruppe, den „Lützow Husaren“, die dieses Jahr ihr 
30-jähriges Jubiläum feiern, unterstützt. Schülerprinz Lukas Lange und Prinzessin 
Lisa Allwicher komplettieren das Gremium der Würdenträger.
Die St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn steht auch dem Bezirksverband zur 
Seite: Zwei Jahre in Folge stellte unsere Bruderschaft einen Bezirksminister und bei 
den Bezirksjugendmajestäten in den gleichen Jahren eine Ritterin und einen Ritter.
Hier lässt sich die bruderschaftliche Tradition der St. Hubertus Bruderschaft Wick-
rathhahn erkennen, die im Jugendbereich sehr aktiv ist. Ein gut aufgestellter Schieß-
verein mit seinem Schießmeister Paul Linges und dem Jugendschießmeister Bernd 
Mann tragen maßgeblich zur Weiterentwicklung der Bruderschaft bei.
Im Namen des Vorstands und unseres amtierenden Königshauses wünsche ich allen 
Besuchern und Schützengruppen ein fröhliches und friedliches Schützenfest. Es 
wird sicher wieder einmal eine Prunk voller wunderbarer Erinnerungen, wie es in 
Wickrathhahn üblich ist. Davon bin ich überzeugt!

Brudermeister Heinz Ritters

Vorwort unseres Brudermeisters
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Unser Königshaus 2017
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Da war er wieder, der ominöse Kirmesmontag 
– die Zeit zum Vogelschuss rückte näher und 
kein Schützenbruder war bereit den Vogel von 
der Stange zu holen. Die Vorstandsoberen waren 
verzweifelt auf der Suche nach einem potenti-
ellen Bewerber. Der 2. Brudermeister hatte sich 
die Lützow Husaren ausgeguckt, weil er dort die 
Hoffnung hatte fündig zu werden. Nach einigen 
Diskussionen erklärten sich dann zwei Männer 
bereit und so nahm das „Schicksal“ seinen Lauf. 
Nach einem spannenden Wettkampf mit seinem 
Kumpel Holger Radermacher holte Ralf Mar-
renbach, allen im Dorf als „Rama“ bekannt, den 
Vogel runter und das Königspaar Ralf und Iris 
stand fest. 
Kennen und lieben gelernt haben die beiden sich 
1990 auf der letzten Karnevalsfete im Hahner Hof (Schnüffke). Das Ralf eigentlich 
ein „Immi“ ist, merkt man schon lange nicht mehr. Seit 1991 hat er hier seine Zelte 
aufgeschlagen und nach der Hochzeit mit Iris komplettierte Tochter Luisa das Fami-
lienglück.
Kurz noch eine kleine Geschichte zu Luisa. Diese hat ein kleines Abo auf Schüler-
prinzessin und Prinzessin und wollte dies im letzten Jahr um einen neuen Eintrag in 
die Historie erweitern. Jedoch war der einhellige Tenor der Eltern folgender: „Dieses 
Jahr nicht Kind, wir wollen mal ein Jahr Ruhe haben.“
Die ersten Kontakte mit der St. Hubertus Bruderschaft knüpfte Ralf in dem Jahr 
2000, in dem er sich den Schwarzen Husaren anschloss. Seit 4 Jahren hat er nun 
bei den Lützow Husaren sein Glück gefunden. Vor drei Jahren wurde gruppenintern 
der erste Plan geschmiedet, dass zum 30-jährigen Gruppen-Jubiläum der König ein 
Lützow sein sollte. Es hat funktioniert!
Königin Iris ist mit dem Bruderschaftswesen natürlich schon von Kindesbeinen an 
vertraut, Papa Herbert und Mama Gisela stellten im Jahr 1985 das Königshaus und 
sie selbst ist seit 30 Jahren Mitglied der Klompengruppe 3.
Iris, die bei einem großen Wickrathhahner Onlineversandhandel beschäftigt ist, und 
Ralf, der als Haustechniker in einem 4-Sterne-Hotel arbeitet, sind zusammen schon 

Königspaar Ralf & Iris Marrenbach

»
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Königspaar Ralf & Iris Marrenbach
seit einigen Jahren Mitglied der Jenhahner Sternejäger. Tochter Luisa natürlich 
auch. Die Borussia ist das große Hobby der Königsfamilie. Nebenbei mag Iris auch 
noch Stricklieselarbeiten. Ralf hat jahrelang den Sportplatz in Wickrathhahn gehegt, 
gepflegt und markiert.
Mit den Ministerpaaren bilden die beiden eine tolle Einheit und der Spaß kommt auf 
keinen Fall zu kurz.
Ich wünsche an dieser Stelle dem Königspaar eine tolle Prunk und vielen Dank für 
den schönen und vor allem lustigen Interviewnachmittag.

■ MH 

Unser Königshaus 2017 im Wickrather Schlosspark, v.l.n.r.: Ministerpaar Holger und Dagmar 
Radermacher, Königspaar Ralf und Iris Marrenbach & Ministerpaar Frank und Carmen Kutschinski
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Das Ministerpaar Frank und Carmen braucht man, 
sowie das ganze Königshaus, in Wickrathhahn 
eigentlich keinem mehr vorzustellen, aber da das 
Hubertus-Echo über die Grenzen Jenhahns hinaus 
geht, machen wir es trotzdem.
Minister Frank wird von allen nur noch Kutscher 
genannt. Dieser Spitzname passt nicht nur zu 
seinem Familiennamen, sondern ganz besonders zu 
seinem Beruf. Denn Frank ist Busfahrer und bereits 
seit 35 Jahren Mitglied unserer Bruderschaft. Vom 
Jungschützen klein angefangen über die Artillerie 
schließlich zu einem Lützow Husar, das nennt man 
Karriere. Auch sonst ist der Kutscher viel im Ver-
einsleben Wickrathhahns unterwegs, sei es in der 
Feuerwehr, als Gründungsmitglied der Jenhahner 
Sternejäger oder als Jugendtrainer bei Blau-Weiß. 
Ministerin Carmen ist Ur-Wickrathhahnerin und natürlich auch schon lange beim 
Schützenfest dabei. Sie ist Gründungsmitglied der Klompengruppe 3. Auch Vater 
Karlheinz war mit Leib und Seele Bruderschaftler und hat dies an Carmen und ihre 
beiden Schwestern weitergegeben. Des Weiteren engagiert sie sich als Lektorin in 
der Kirche und seit einigen Jahren hat sie die Lieblingsinsel der Deutschen, Mallor-
ca, entdeckt. Dort macht sie oft mit Freundinnen Party, manchmal darf der Kutscher 
auch mit. Im Karneval ist Carmen auch schon seit Jahrzehnten in der Bütt unterwegs 
und wenn die Leiterin einer Kita es mal etwas ruhiger angehen lässt, dann liest sie 
ein gutes Buch oder schaut Romance TV.
Kennengelernt haben die beiden sich vor 35 Jahren im damaligen Jugendheim, 
seit 28 Jahren sind die beiden verheiratet und wohnen mittlerweile in einem schö-
nen Häuschen in Beckrath. Die beiden Kinder Jenny und Robin sind oder werden 
langsam erwachsen, sodass beide jetzt mehr Zeit für Hobbys und die gemeinsame 
Zweisamkeit haben. Diese nutzen sie beispielsweise zum Kegeln oder für Konzerte. 
Vor allem Udo Lindenberg hat es der Ministerin angetan.
Mit dem Königspaar Iris und Ralf und dem anderen Ministerpaar Holger und 
Dagmar steht vor allem der Spaß an erster Stelle und das kam beim Interview auch 
bestens rüber.Vielen Dank und eine tolle Prunk!

Ministerpaar Frank & Carmen Kutschinski

■ MH 
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Ministerpaar Holger & Dagmar Radermacher
Der Plan war eigentlich klar, aber dann doch 
nicht! Aber der Reihe nach: Die Lützow-Husaren 
hatten sich, von langer Hand geplant, vorgenom-
men, zum 30-jährigen Gruppenjubiläum den 
König zu stellen. Aus verschiedensten Gründen 
hatte sich dieser Plan jedoch zerschlagen.
Nachdem sich 2016 zum Vogelschuss kein 
Bewerber fand, ging es auf einmal sehr schnell. 
Nach überzeugend vorgetragenen Argumenten 
von Ben, unserem 2. Brudermeister, erklärten 
sich Holger und Ralf bereit, den Vogel von der 
Stange zu holen. Der unterlegende Schütze stände 
selbstverständlich als Minister zur Verfügung. 
Gesagt, getan und nach einem fairen Wettkampf 
war Holger der Minister.
Holger, von seinen Freunden nur „Bi“ genannt 
und Baujahr 1970, ist seit 1988 Mitglied der Lützow-Husaren. In jungen Jahren hat 
er auch Schießsport betrieben. Er arbeitet als Drucker in der Firma „das-druckhaus“ 
in Korschenbroich. Sein liebstes Hobby ist der Motorsport. Seit 2013 ist er der 
Leiter der Streckensicherung am Nürburgring. Diese verantwortungsvolle Aufgabe 
bringt viel Aufwand mit sich, sodass er sich aus der Vorstandsarbeit im Sportverein 
und den Sternejägern (Gründungsmitglied!) zurückziehen musste. Sonntags morgens 
gönnt er sich aber ein zünftiges Spielchen im Wickrathhahner Skat-Kreisel. Und als 
Dauerkartenbesitzer ist er natürlich bei jedem Heimspiel der Fohlenelf dabei.
Seine Dagmar, von allen nur „Hedwich“ gerufen, lernte er in Wickrath bei Salli 
(Markt 18) kennen. Geheiratet wurde im Jahr 2007. Dagmar ist gebürtige Mön-
chengladbacherin und war lange Jahre Geschäftsführerin vom Blau-Weiß. Seit 2010 
kümmert sie sich zusammen mit Holger um ihren Enkel Julian, der mit ihnen und 
Hund Sam im Haus an der Theodor-Trippel-Straße wohnt. Für viele Hobbys bleibt 
ihr keine Zeit, nur gelesen wird, was der Kindle hergibt. Aktuelles Lieblingsbuch: 
„Fifty Shades of Grey“! Den Urlaub verbringen sie regelmäßig in der Dominikani-
schen Republik.
Der Zusammenhalt im Königshaus könnte besser nicht sein: die sechs verstehen sich 
blendend und unternehmen viel zusammen. Ihr Wahlspruch: „wat küt, dat küt!"

■ EA
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Unsere Ehrendamen

Ehrendamen 2017, v.l.n.r.: Anna Feron, Anna-Lena Ditges, Nele Rademacher, Elisabeth Boss,  
Sophie Ludwig, Nica Breuer, Julia Schmaus, Jana Heinen. Es fehlt: Lara Vogt
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Inspiriert von einem Gastbesuch auf dem Schützenfest in Kuckum meinte Renate zu 
ihrem Paul: „Wenn de minnst, dann maak et.“ und erteilte somit die Freigabe zum 
Vogelschuss eine Woche später in Wickrathhahn!

König vor 25 Jahren: Paul Stein

»

Das Königspaar Renate und Paul Stein
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König vor 25 Jahren: Paul Stein
Montagmorgen, Wickrathhahner Schützenfest 
im Jahre 1991:
Halb liegend aus der Hüfte heraus wurde auf 
der Terrasse von Hans und Christel Thönnes-
sen, unter Anleitung der zukünftigen Minister 
Günther Heimes und Hans Thönnessen, mit 
einem Besenstil auf hängende Weintrauben der 
Vogelschuss simuliert und geprobt. Perfekt vor-
bereitet konnte er sich so mit dem 87. Schuss 
gegen Franz Speckens und Stefan Küppers 
durchsetzen.
Die Prunk 1992 gestaltete sich wettertechnisch 
eher durchwachsen, strömender Regen, strah-
lende Sonne und starke Windböen, die sogar 
den ein oder anderen Fahnenmast zum Umkip-
pen brachten. 
Dennoch wurde die gute Stimmung dadurch 
nicht beeinträchtigt. Sowohl im Königshaus als 

auch im Festzelt: Es verlief alles nach Plan. Nach „Altgenhahner Tradition“ wurde 
ausgiebig gefeiert, gelacht und getanzt. Die Tanzfläche gut gefüllt, erwies sich für 
Königin Renate als zu voll, sodass sie kurzerhand auf den Schultern von General 
Franz Josef Bäumer landete und 
sich von oben einen Überblick ver-
schaffte. Kurz entschlossen meinte 
„Gries“ (Uwe Theissen), dass auch 
seine Schultern wie geschaffen für 
die königliche Hoheit seien und 
ließ keine Widerworte zu, sodass 
Renate auch hier den einen oder 
anderen Tanz über den Köpfen 
der Leute absolvierte. Man kann 
durchaus sagen, dass die Prunk im 
ganzen Dorf als fester Bestandteil 
des Lebens zelebriert wird.

»

Die Residenz am Grünen Weg mit den Fahnenmasten  
(noch aufrecht stehend)

Paul beim Schießtraining
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An dieser Stelle möchten 
sich Paul und Renate bei 
den „Turnmädels“ unter der 
damaligen Leitung von Ger-
da Waldraff ganz herzlich 
bedanken, die ihr Verspre-
chen eingehalten und sie in 
voller Pracht unterstützt ha-
ben. Natürlich gilt ihr Dank 
auch den gesamten Ehren-
damen und nicht zuletzt den 
Ministerpaaren Günther und 
Hildegard Heimes, Hans 
und Christel Thönnessen.
Mit den Ministerpaaren können sie auf eine langjährige Freundschaft zurückblicken 
und bedauern es sehr, dass sie viel zu früh von Günther als auch von Hans Abschied 
nehmen mussten. Sie wünschen allen zukünftigen Königshäusern mit Ihren Regi-
mentern ein Schützenfest, wie sie es erleben durften und dabei spielt es keine Rolle, 
ob die Sonne scheint oder nicht. Auf den Zusammenhalt in diesem „UNSEREM“ 
Dorf kommt es an, das ist ihre Heimat und das macht sie stolz „Jenhahner“ zu sein.

König vor 25 Jahren: Paul Stein

Die Ehrendamen 1991

Die Ministerpaare Hildegard und Günter Heimes & Christel und Hans Thönnessen

■ SS, EA
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Als es Arnold Spenrath am 8. April 1967 in den Anlagen von Fr. Kirchhoven nach 
dem 197. Schuss (d.h. nach dem Pflichtschuss aller Mitglieder) gelang, den Vogel 
abzuschießen, ernannte er seine Freunde Willy Speckens und Hans Thönnessen zu 
seinen Ministern. Arnold war wie Willy Mitglied der Grenadiere. Hans gehörte den 
Marineoffizieren an. Arnold war in späteren Jahren noch zweimal Minister: 1974 
und 1976.

König vor 50 Jahren: Arnold Spenrath

»

Königshaus 1967, v.l.n.r.: Berta und Willy Speckens, Marlies und Arnold Spenrath, Christel  
und Hans Thönnessen

Arnold wuchs als Sohn des Bahnwärters im Bahnwärterhaus am Dahler Weg auf. 
Er hatte fünf Brüder, u.a. Josef, der Mitglied im Trommlercorps Wickrath war und 
Toni, dem König von 1977 und langjährigem Spieß unserer Bruderschaft. Standes-
gemäß fing Arnold, von allen nur „Nölles“ genannt, auch bei der Bahn an. Anfangs 
im Stellwerk und Bahnhof in Wickrath, nachher als Bundesbahnobersekretär in der 
DB-Direktion in Köln. In Köln war er sehr gut vernetzt, so erhielt er an Kirmes ein 
Glückwunschtelegramm des damaligen Kölner Dreigestirns. 
Marlies stammte aus Erkelenz und arbeitete bei Lühl in Wickrath. Als Bahnpend-



lerin lernte sie am Bahnhof ihren 
späteren Mann kennen. 1949 wurde 
geheiratet. Nach einigen Stationen in 
Wickrathhahn (u.a. im letzten Haus 
in der Brinkmannstraße, wo auch ihre 
Töchter Marita, verh. Borowski, und 
Resi, verh. Thomassen, geboren wur-
den) konnten sie 1965 das Bahnwär-
terhaus von der DB kaufen. Marlies 
war Mitglied und Kommandeuse der 
2. Klompengruppe.
Da das Ministerpaar Willy und Berta 
Speckens im Gebäude der Gaststätte 
Allwicher wohnte, wurde dort prak-
tischerweise die Residenz errichtet. 
In diesem Jahr gab es gleich mehrere 
Abweichungen vom üblichen Ablauf 
der Kirmes. Zum einen fiel der Sams-
tag auf den 17. Juni, damals noch der 
Tag der Deutschen Einheit, und festli-
che Veranstaltungen waren verboten. 
Kurzerhand wurden Maiensetzen 
beim König und der Eröffnungsball 
auf Freitag vorverlegt.

Aus dem Protokollbuch: 
Samstags war für die Prünker Ruhetag, jedoch schmückten die einzelnen Gruppen 
an diesem Tage in gewohnter Weise und errichteten ihre Maien ohne Musik, so dass 
sich Sonntags das Straßenbild des Ortes wie üblich unsern Besuchern dar bot. 
Zum anderen erlebten die Wickrathhahner die Geburtsstunde der 1. Klompengruppe.
Aus dem Protokollbuch: 
Der Nachmittag sah die Schützen wieder in vollem Glanz und einem mustergültigen 
Zug durch den Ort ziehen. Eine Gruppe von Damen, welche morgens bei der Parade 
und beim Klompenball mit schön gefärbten Holzschuhen auftraten, sah man auch 
wieder im Festzug, um dem Königshaus seine Beliebtheit im Dorf zu bekunden.

König vor 50 Jahren: Arnold Spenrath

»

vor der Residenz an der Gaststätte, v.l.n.r.: Eduard 
Allwicher, Hans Thönnessen, Franziska Weißen

28
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König vor 50 Jahren: Arnold Spenrath

■ EA

Die Ehrendamen 1967, v.l.n.r.: Karin Ohler, Resi Spenrath,  
Brigitte Müller, unbekannt, Irene Dichans, Karin Herzog,  

Marita Wirtz, Charlotte Riede (?)

Zu diesem unerhörten Vor-
gang mehr im Bericht zum 
Jubiläum von Klompen I.
Folgende Geschichte sorg-
te überregional zu Heiter-
keit: eine Abordnung aus 
Wickrathhahn war in die-
sem Jahr zum Schützenfest 
in Baal eingeladen. Am 
nächsten Tag waren zur 
Überraschung aller in den 
Heinsberger Zeitungen die 
Wickrathhahner als Baaler 
Königshaus abgebildet.
Christel Thönnessen ist 
das einzige noch lebende 
Mitglied des Königshauses 
1967. Sie und Hans heira-
teten am 07.04.1967, d.h. 
nur einen Tag vor dem Vo-
gelschuss und sie kannte 
in Wickrathhahn noch keinen Menschen. Das kann man einen gelungenen Einstand 
nennen! Sie stellte mit ihrem Hans gleich dreimal das Ministerpaar: nach 1967 noch 
1988 und 1992 (siehe vorherigen Bericht in diesem Heft).
Beim Hubertusfest am 04.11.1967 konnte eine besondere Ehrung vorgenommen 
werden. Aus dem Protokollbuch: 
Jürgen Gormanns war bei den Bundeswettkämpfen im Luftgewehrschießen der Ju-
gend mit 280 von 300 möglichen Ringen als Bundessieger hervorgegangen. Es wur-
de ihm daher an diesem Abend die Bundessiegerplakette der historischen Deutschen 
Bruderschaft durch unsern Brudermeister überreicht. Nebenbei hatte sich Jürgen 
Gormanns auch noch für eine freie Romfahrt d. hist. d. Schützenbruderschaften 
qualifiziert. 
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Chronik der Könige & Minister
1924 Schmitz, Arnold Minister sind nicht bekannt
1925 Ohler, Gerhard Minister sind nicht bekannt
1926 Hahn, August Minister sind nicht bekannt
1927 Sommer, Hubert Minister sind nicht bekannt
1928 Bäumer, Josef Minister sind nicht bekannt
1929 Stevens sen., Josef Minister sind nicht bekannt
1930 Bongartz, Wilhelm Minister sind nicht bekannt
1931 Kirchhoven, Heinrich Minister sind nicht bekannt
1932 Pistel, Johann Engels, Heinrich
1933 Hillekamp, Anton Minister sind nicht bekannt
1934 Allwicher, Eduard Hussmann, Hermann „Lehrer“ Fassbender
1935 Bach, Karl Hahn, Karl Seweuster, Hermann

1949 Tönnessen, Hubert keine Minister, kein Umzug
1950 Bongartz, Wilhelm Stevens sen., Josef Breuer, Josef
1951 Haas, Hermann Wingerath, Rudi Breuer, Josef
1952 Kirchhoven, Donat Wassenberg, Willi Risch, Willi 
1953 Wolf, Heinrich Stevens sen., Josef Wingerath, Paul
1954 Stevens sen., Josef Wolf, Heinrich Brudermanns, Willi
1955 Fließgarten, Paul Bovelet, Willi Zimmermann, Heinrich
1956 Stevens jun., Josef Simons, Willi Kirchhoven, Josef
1957 Pistel, Johann Wolf, Heinrich Linges, Hubert
1958 Boveleth, Willi Linges, Ernst Nießen, Josef
1959 Linges, Ernst Boveleth, Willi Stevens jun., Josef
1960 Kaumanns, Hermann Besancson, Willy Lingen, August 
1961 Gormanns, Willi Gormanns, Josef Gormanns, Karl-Heinz
1962 Karsch, Gustav Kaumanns, Hermann „Klömges“
1963 Linges, Johannes Linges, Jakob Linges, Hubert
1964 Schmitz, Hermann Stefanski, Willy Paulussen, Helmut
1965 Lingen, August Lingen, Paul Lingen, Heinz
1966 Bäumer, Peter Wingerath, Heinz Lennarz, Herbert
1967 Spenrath, Arnold Thönnessen, Hans Speckens, Willi
1968 Fleischer, Hubert Fleischer, Heinz Bäumer, Günter
1969 Bäumer, Heinz Bäumer, Werner Gems, Reinhard

»
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Chronik der Könige & Minister
1970 Wassenberg, Willi Otten, Heinz Breuer, Leo
1971 Korsten, Peter Kirchhoven, Josef Claßen, Willi
1972 Dichans, Hubert Wilms, Willy Zimmennanns, Heinrich
1973 Lingen, Paul Engels, Horst Schmitz, Rolf
1974 Stevens jun., Josef Wilms, Willi Spenrath, Arnold
1975 Zimmermanns, Heinrich Schmitz, Theo Porten, Hans

1976 Wilms, Willi
Rademakers, Willi Stevens, Josef
Spenrath, Arnold Gormanns, Karl-Heinz

1977 Spenrath, Toni Korsten, Peter Rademacher, Günter
1978 Bäumer, Franz-Josef Hottop, Bert Cremanns, Manfred
1979 Schmitz, Kurt Gormanns, Gerd Linges, Walter
1980 Lingen, Paul von Werden, Willi Mikulla, Arthur
1981 Haas, Leo Heimes, Günter Radermacher, Jürgen
1982 Schmitz, Hans-Josef Rademakers, Franz-Josef Zimmermanns, H.-Josef
1983 Speen, Walter Schütte, Willi Paulussen, Kurt
1984 Schmitz, Herm.-Josef Schmitz, Rolf Königsmark, Rainer
1985 Effertz, Herbert Lampe, Manfred Laux, Theo
1986 Gems, Reinhard Fleischer, Hubert Gerads, Udo
1987 Laux, Theo Neuß, Karl Simons, Willi
1988 Heimes, Günter Stein, Paul Thönnessen, Hans
1989 Gormanns, Gerd Rauch, Peter Schmitz, Kurt
1990 Radermacher, Jürgen Haas, Leo Rauch, Peter
1991 Brudermeister Krause, Walter Borowsky, Helmut
1992 Stein, Paul Heimes, Günter Thönnessen, Hans
1993 Brudermeister
1994 Engels, Horst-Hubert Bohnen, Cornelius Waldraff, Uli
1995 Peters, Michael Knorr, Jürgen Linges, Paul
1996 Theißen, Ulrich Borowi, Rainer Geiser, Jürgen
1997 Esser, Heinz Haas, Leo Rauch, Peter
1998 Knorr, Jürgen Peters, Michael Linges, Paul
1999 Lange, Ulrich Heinen, Georg Ditges, Udo
2000 Lingen, Paul Dodenhöft, Eberhard Bäumer, Günter
2001 Gormanns, Willi Schwiers, Heinz Brinkmann, Wolfgang
2002 Ritters, Heinz Müller, Werner Borowsky, Helmut

»
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Chronik der Könige & Minister
2003 Bäumer, Franz-Josef Linges, Walter Bosmanns, Hermann
2004 Schmitz, Arnd Theißen, Donald Müller, Ulrich
2005 Schulz, Detlef Kowollik, Bernd Schwiers, Thorsten
2006 Linges, Paul Peters, Michael Knorr, Jürgen
2007 Müller, Werner Borowsky, Helmut Müller, Frank
2008 Brudermeister
2009 Wassenberg, Ralf Balven, Daniel Mevissen, Norbert
2010 Knorr, Jürgen Holtappels, Peter Kohnen, Gottfried
2011 Klinkenberg, Norbert Herzog, Ulrich Wingerath, Horst
2012 Allwicher, Eduard Heck, Michael Simons, Manfred
2013 Krause, Walter Borowski, Helmut Ritters, Niklas
2014 Knorr, Jürgen Ritters, Heinz Ritters, Niklas
2015 Mösges, Frank Penkert, Ralf Krüger, Peter
2016 Ritters, Heinz Kohnen, Gottfried Bischof, Dieter
2017 Marrenbach, Ralf Kutschinski, Frank Radermacher, Holger

■
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Lisa wurde als Spross der Schützenfamilie Allwi-
cher das Schützengen schon bei der Geburt einge-
pflanzt. Ihr Vater Norbert ist dem Schießsport eng 
verbunden und Bruder David ist als Serien-Prinz 
allen bekannt. So verwundert es nicht, dass sie 
bereits im zarten Alter von 12 Jahren Mitglied der 
Jugend-Schützenabteilung war. 2009 konnte sie 
sich, damals wurde noch auf Karten geschossen, 
gegen eine starke Konkurrenz durchsetzen und 
Schülerprinzessin werden. 
Die bunte Kirmeswelt kennt sie bestens aus ihrer 
Ehrendamenzeit. Nur natürlich, dass sie 2010 
bei der Gründung von Klompen 6 dabei war und 
somit eigentlich schon zum Inventar der Genhah-
ner Prunk gehört. Dieses Jahr hat es nun endlich 
geklappt, auch den Prinzenvogel von der Stange 
zu holen und sie freut sich schon wie jeck auf ihre 
Regentschaft. Mit den Jägern als Schmückgruppe 
kann da ja auch nichts schief gehen.
Beruflich ist sie in Düsseldorf bei der Ergo-Versicherung tätig. Seit diesem Jahr 
wohnt sie auch mit ihrem Freund Jere in der gemeinschaftlichen Wohnung in der 
Voigtsstraße. Zur Prunk wünscht sie sich und uns allen gutes Wetter, viel Spaß und 
Talent am Glas.
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Prinzessin Lisa Allwicher

Prinzessin Lisa mit Bruder David 
(Foto © Katz)

■ EA 
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Schülerprinz Lukas Lange
Wann hast du mit dem Sportschießen angefangen 
und bist du immer noch aktiv?
Ich habe 2012 mit dem Schießen angefangen  
und, sofern es meine Zeit zulässt, bin ich immer 
noch aktiv.
Könntest du dir vorstellen auch einmal Schützen-
könig in Wickrathhahn zu werden?
Auf jeden Fall kann ich mir das jetzt vorstellen, 
wer weiß aber was in ein paar Jahren ist.
Hast Du schon einen Berufswunsch?
Entweder etwas mit Informatik oder Bauingenieur.
Was machst du am liebsten in Deiner Freizeit?
Hip-Hop-Tanz, Schießen, verschiedene Spielkon-
solen bearbeiten und natürlich lange schlafen.
Buch oder Playstation?
Spiel-Konsolen aller Art.
Was ist deine Lieblings-TV-Sendung und welche Musik hörst du gerne?
Eine spezielle Lieblingsserie habe ich nicht, Musik am liebsten alles was mit Hip-
Hop zu tun hat.
Laut dem letzten Hubertus-Echo kochst du gerne. Was ist denn dein von dir zuberei-
tetet Lieblingsgericht?
Am liebsten koche ich Spaghetti mit Geschnetzeltem und Gemüse.
Möchtest du später auch mal in einer Gruppe aktiv sein?
Im Moment stehe ich auch gerne am Rand, aber wer weiß was später einmal sein 
wird. Kommt auch darauf an, ob Freunde mit dabei sind, alleine macht es ja wenig 
Sinn.
Ist das Schülerprinz-Triple ein Ziel für dich oder eher der Bezirksprinz?
Definitiv beides und beim Diözesanschießen in Wegberg will ich auch vorne dabei 
sein.
Was wünschst du dir für deine Zukunft?
Dafür bin ich noch zu jung um mir darüber jetzt Gedanken zu machen.

Vielen Dank für das sehr nette Interview, wir wünschen Dir eine schöne Prunk und 
mögen Deine Ziele alle in Erfüllung gehen. ■ MH
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Chronik der Prinzen
1975 Piepmeyer, Heiner
1976 Stevens, Walter
1977 Linges, Paul
1978 Linges, Paul
1979 Radermacher, Edmund
1980 Stevens, Walter
1981 Linges, Paul
1982 Stevens, Walter
1983 Allwicher, Norbert
1984 Kirchhoven, Ralf
1985 Besançon, Willi
1986 Schmitz, Stefanie
1987 Christoph, Anja
1988 Allwicher, Wolfgang
1989 Theißen, Uwe
1990 Fleischer, Arno
1991 Paulussen, Mario
1992 Thönnessen, Tanja
1993 Mann, Bernd
1994 Fleischer, Arno
1995 Schneiders, Andrea
1996 Schneiders, Christoph

1997 Schneiders, Christoph
1998 Kählert, Anke
1999 Kählert, Anke
2000 Okoemu, Sabine
2001 Bäumer, Michael
2002 Plettenberg, Mirko
2003 Schneiders, Thorsten
2004 Wingerath, Holger
2005 Rosen, Vincenz
2006 Quack, Tim
2007 Theißen, Martin
2008 Herbst, Kai Simon
2009 Allwicher, David
2010 Allwicher, David
2011 Allwicher, David
2012 Allwicher, David
2013 Herbst, Kai Simon
2014 Marrenbach, Luisa
2015 Bautz, Marco
2016 Marrenbach, Luisa
2017 Allwicher, Lisa
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Chronik der Schülerprinzen
1975 Theißen, Donald
1976 Allwicher, Eduard 
1977 Allwicher, Eduard 
1978 Ditges, Udo 
1979 Lingen, Stephan 
1980 Theißen, Uwe 
1981 Besançon, Willi 
1982 Lingen, Ludger
1983 Fleischer, Arno
1984 Christoph, Anja
1985 Mann, Iris
1986 kein Schülerprinz
1987 kein Schülerprinz
1988 kein Schülerprinz
1989 kein Schülerprinz
1990 Peters, Sven
1991 Peters, Sven
1992 Peters, Sven
1993 Peters, Sven
1994 Bischof, Timo
1995 Schneiders, Christoph
1996 Carstens, Henning

1997 Carstens, Henning
1998 Peters, Sabrina
1999 Linges, Nicole
2000 Krüger, Dennis
2001 Wolters, Christoph
2002 kein Schülerprinz
2003 kein Schülerprinz
2004 Herbst, Kai Simon
2005 Herbst, Kai Simon
2006 Allwicher, David
2007 Allwicher, David
2008 Morate, Melissa
2009 Allwicher, Lisa
2010 kein Schülerprinz
2011 Lehmann, Sarah
2012 Marrenbach, Luisa
2013 Claßen, Kai
2014 Kutschinski, Robin
2015 Werth, Anna
2016 Lange, Lukas
2017 Lange, Lukas
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Für die meisten Bruderschaftsmitglieder ist es 
ganz normal, dass der Vogelschuss auf Kirmes-
montag vor dem Klompenball im Zelt stattfin-
det. Doch auch diese Tradition ist noch nicht so 
alt. Vor und bis weit nach dem Krieg wurde der 
Vogelschuss erst einige Wochen vor der Kirmes 
(kurz nach Ostern oder auf Christi Himmelfahrt) 
durchgeführt. In den frühen 1950er Jahren wurde 
abwechselnd auf den Höfen der Gaststätten 
Kirchhoven und Allwicher geschossen. Anschlie-
ßend fand dann ein Königsball mit Krönung der 
neuen Majestät in der jeweils anderen Gaststätte 
statt. Ende der 1950er bis 1968 wurde dann stets 
bei Kirchhoven geschossen und bei Allwicher 
gefeiert. 
1956 wurde eine Kleinkaliberbüchse angeschafft. 
Der Schießstand, damals nur ein Pfosten mit 
einem Vogel drauf, wurde in den 50er Jahren vom 
Vorstand aufgebaut. In späteren Jahren übernah-
men das unter anderem die Schützenbrüder Heinrich Wolf, Willy Marx, Jakob Mül-
ler, Willy Gormanns und Arnold Spenrath. Ab 1970 war die Sportschützenabteilung 
für diese Aufgabe zuständig.
Leider konnte vom Vogelschuss bei Allwicher oder Kirchhoven trotz intensiver Su-
che kein Bild aufgetrieben werden. 
Bedingt durch die sehr kurze Vorbereitungszeit des neuen Königs (und der Köni-
gin!) bis zur Prunk änderte man ab 1969 auf Betreiben des Vorstands die Regularien 
zum Vogelschuss. 1969 war ein Übergangsjahr. Der neue König (Willi Wassenberg) 
wurde am Tag der Hubertusfeier am 08.11.1969 bei Allwicher ermittelt und sogleich 
inthronisiert. 
Aus dem Protokollbuch 1969: 
Unter Konkurrenz gelang es dem Herr Wilhelm Wassenberg den Vogel von der 
Stange zu schießen, und wurde damit neuer König des Jahres 1970. Gegen 19:30 
Uhr wurde der neue König Wilhelm III. in Gemeinschaft mit dem alten König Heinz 
III an seiner Wohnung unter den Klängen des Tambourkorps Wickrath abgeholt 

Historie Vogelschuss
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»

Vogelschuss 1987: Standaufsicht 
Norbert Allwicher und Bewerber 

Jürgen Knorr



Nach einstimmigen Beschluss auf der Jahreshauptversammlung am 11.01.1970 fand 
im Jahr 1970 der Vogelschuss Kirmesmontags vor dem Klompenball statt. Dieser 
startete damals um 11:00 Uhr, so dass zeitig geschossen wurde. Der neue König soll-
te aber erst am Hubertusfest sein Amt übernehmen, solange trug er das kleine Kö-
nigssilber. Seither läuft das offizielle Königsjahr vom Hubertusfest zu Hubertusfest. 
Übrigens wurde im gleichen Jahr beschlossen, für das Zelt zwei getrennte Kapellen 
zu engagieren: eine für Marschmusik und eine für moderne Tanzmusik,
Geschossen wurde aus dem Zelt auf einen Sperrholzvogel auf der Wiese von Gor-
manns. Der Aufbau des Schießstandes und die Betreuung während des Schießens 
übernahm die Sportschützenabteilung. Seit Paul Linges der Schießmeister ist, küm-
mern sich die Roten Husaren in vorbildlicher Weise um den Auf- und Abbau. Wegen 
der sicherheitstechnischen Auflagen musste der Schießstand über die Jahre immer 
aufwendiger gesichert werden.

und zum Saale Allwicher geführt wo Pater Peters und Brudermeister Wingerath die 
Verabschiedung des alten und Inthronisierung des neuen Königs vornahm. Anschlie-
ßend eröffnete der 1. Brudermeister den Hubertusabend, und bat die Majestäten 
nebst Gefolge zum Ehrentanz auf. 

Historie Vogelschuss

»

Vogelschuss 1990 zur Wiese Gormanns, v.l.n.r.: Standaufsicht Paul Linges, Königsbewerber Ralf 
Kirchhoven, Standaufsicht Norbert Allwicher, im Hintergrund Präses Gerd Jansen
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Historie Vogelschuss

Vogelschuss 2011: Standaufsicht Donald Theißen & Norbert Allwicher, Bewerber Eduard Allwicher

»

Aus dem Protokollbuch 1970: 
Nach dem Einzug ins Festzelt wurde sogleich mit dem Vogelschuß begonnen. Nach 
den Ehrenschüssen von Präses Pater Peters 1. Brudermeister Paul Wingerath und 
König Wilhelm Wassenberg wurde der Pflichtschuß gruppenweise durchgeführt. Da 
der Vogel doch den 1. Ansturm überstand, gingen die engsten Bewerber für die Kö-
nigswürde 1971 an den Stand. Nach starker Konkurrenz gelang es dem Schützen der 
schwarzen Husaren Peter Korsten den Vogel zur Strecke zu bringen.
Um am Vogelschuss teilzunehmen, müssen laut Geschäftsordnung einige Vorausset-
zungen erfüllt sein. Der Bewerber muss:

- einer christlichen Kirche angehören  
- mindestens 24 Jahre alt sein 
- seit zwei Jahren Mitglied der Bruderschaft sein 
- in geordneten Verhältnissen leben 
- und von seinen Lebensumständen her geeignet sein, eine christliche 

Bruderschaft würdig zu vertreten. 
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Historie Vogelschuss

1990 am Schießstand im Saal Allwicher: der Brudermeister Peter 
Bäumer gratuliert dem neuen Prinzen Arno Fleischer

■ EA, Protokollbuch 

Wurde er vom Vorstand 
zugelassen, kann er 
oder seine Unterstützer 
„Schüsse“ kaufen. Eine 
entsprechende Anzahl 
von Losen (= Biermar-
ken) werden in einen 
Behälter gefüllt und 
jeder Schuss einzeln 
gezogen. Bei mehre-
ren Bewerbern hat der 
mit den meisten Losen 
somit die größte Chan-
ce den Vogel von der 
Stange zu holen.
Damals gab es noch 
den Pflichtschuss, 
d.h. nach den Ehrenschüssen der Vorstandsmitglieder und des Präses schossen alle 
Prünker gruppenweise einmal auf den Vogel. Anschließend waren die eigentlichen 
Bewerber um die Königswürde an der Reihe. Diese Tradition endete Ende der 90er 
Jahre, da sich der Vogelschuss dadurch sehr in die Länge zog und die Straßenmusi-
ker rebellierten.
Auch früher kam es vor, dass sich beim Vogelschuss erst kein Bewerber fand. Doch 
meist konnte, wie heute auch, durch intensive Gespräche und mit Hilfe von einigen 
Bierchen doch noch ein Glücklicher gefunden werden. 1992 wollte allerdings keiner. 
So wurde kurzerhand im Herbst ein zweiter Vogelschuss angesetzt, der aber auch 
kein positives Ergebnis brachte. Laut Satzung musste daher 1993 und auch 2008 der 
Brudermeister im Königssilber auftreten. 
Prinz und Schülerprinz wurden bis 1994 auf dem örtlichen Schießstand im Saal All-
wicher ermittelt (mit 3 Schuss auf die Zehn). Von 1995 bis 1999 fand das Schießen 
auf dem Schießstand in Rheindahlen statt. Seit 2010 wird im Zelt vor dem Königs-
schießen auf einen kleinen Holzvogel geschossen.
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Programm 2017

 


     

      
  

    

      
   

    
   

      

      
   

 

      

 

    
    

 

   
   

  
  

    

  

  

  

  

          

 
 

    

     

  18.00 Uhr    Antreten an der Gaststätte "La Fattoria"
                     Errichten der Ehrenmaien

 20.00 Uhr     Großer Tanz- und Showabend

     8.30 Uhr    Antreten an der Gaststätte "La Fattoria"
                     Abholen der Fahne 
    9.00 Uhr    Festgottesdienst im Pfarrgarten, anschließend Gefallenenehrung
                     mit Großem Zapfenstreich und Paraden
  11.00 Uhr    Musikalischer Frühschoppen mit dem Musikverein Birgelen

 16.00 Uhr    Großer historischer Festzug durch den Ort
                     mit Musikparade und Regimentsparaden
  18.00 Uhr    Konzert im Festzelt mit dem Musikverein Uetterath

 20.00 Uhr     Tanzabend

  14.00 Uhr    Antreten an der Gaststätte "La Fattoria"

 15.00 Uhr    Vogelschuss

 17.00 Uhr    Festzug durch den Ort
                     mit anschließenden Regiments- u. Klompenparaden

 19.00 Uhr    Klompenball

19.30 Uhr      Antreten an der Gaststätte "La Fattoria"

20.00 Uhr       Familien- und Schützenball
                           Auslosung der großen Tombola

Samstag,
8. Juli 2017

Sonntag,
9. Juli 2017

Montag,
10. Juli 2017

Dienstag,
11. Juli 2017

St. Hubertus Bruderschaft
Wickrathhahn e.V.
Prunkfeierlichkeiten vom 08. Juli bis 11. Juli 2017   

Am Dienstag ist

der Eintritt frei!

�

41812 Erkelenz-Kuckum 77 
� 0 21 64 /4 85 45 + 0 21 64 / 4 95 81 
www.zelte-oellers.de Alle Veranstaltungen finden im großen Festzelt statt.

Im Ausschank:

Auf Ihren Besuch 

freut sich die 

St. Hubertus

Bruderschaft e.V.

Wir spie
len an

allen T
agen f

ür Sie!
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Zugwege

Samstag, 07.07.

Antreten bei „La Fattoria“
Theodor-Trippel-Straße
Am Sebastianspfad
Brinkmannstraße
Maikäferweg
Grüner Weg
In der Schley
Genhahner Hött
In der Schley
Am Haselbusch
Hainweg
Auf der Bült
Priorstraße
Hermann-Noell-Straße
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße
Priorstraße
Hahner Hofstraße, ins Festzelt

Sonntagmorgen, 08.07.

Antreten bei „La Fattoria“
Theodor-Trippel-Straße
Am Sebastianspfad
Brinkmannstraße
Hahner Hofstraße
Priorstraße
Prälat-Esser-Straße, Kirche
nach Kirchgang zum Ehrenmal
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße, Parade
Hahner Hofstraße, ins Festzelt

Sonntagnachmittag, 08.07.

Antreten bei „La Fattoria"
Theodor-Trippel-Straße
Am Sebastianspfad
Brinkmannstraße
Grüner Weg
In der Schley
Hahner Hofstraße
Prälat-Esser-Straße
Priorstraße
Auf der Bült
Hainweg
Am Haselbusch
Prälat-Esser-Straße
Theodor-Trippel-Straße
Am Sebastianspfad
Brinkmannstraße
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße, Parade
Hahner Hofstraße, ins Festzelt
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Zugwege

47

Montag zum Vogelschuss, 10.07.

Antreten bei „La Fattoria“
Theodor-Trippel-Straße
Am Sebastianspfad
Brinkmannstraße
Prälat-Esser-Straße
Priorstraße
Hahner Hofstraße, ins Festzelt

Montag nach Vogelschuss, 10.07.

Antreten am Zelt
Priorstraße
Prälat-Esser-Straße
Theodor-Trippel-Straße
Am Sebastianspfad
Brinkmannstraße
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße, Parade
Hahner Hofstraße, ins Festzelt

Dienstag, 11.07.

Antreten bei „La Fattoria“
Theodor-Trippel-Straße
Hahner Hofstraße
Priorstraße
Prälat-Esser-Straße, Parade
Hahner Hofstraße, ins Festzelt
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Protokoll zur Pilgermesse / Nachtwallfahrt nach Hehn am 12.03.2016
Die Heiligtumsfahrt 2016 stand unter dem Leitwort „Sei bei mir alle Tage“. Dieses 
Leitwort erklärte Bezirksbundesmeister Horst Thoren wie folgt: seit 1983 knüpfen 
wir mit der Nachtwallfahrt an einen Brauch aus den 1930er Jahren an. Damals war 
das ein stiller Protest gegen die Nationalsozialisten. Die Schützen bezogen sich aber 
auch auf das von Papst Franziskus ausgerufene Wort zum „Heiligen Jahr der Barm-
herzigkeit“.
Bezirksminister Frank Mösges trug das Friedenskreuz des Bezirksverbandes und 
schritt der Pilgergruppe voran. Die Gebete im Gottesdienst galten vor allen Dingen 
dem erkrankten Bezirkspräses Johannes van der Vorst.
Aus Wickrathhahn machten sich Brudermeister und amtierender Schützenkönig 
Heinz Ritters, Schießmeister Paul Linges und andere, um 17.30h auf den Fußweg 
nach Hehn. Nach der hl. Messe und einem kleinen Imbiss, der Agape, im angrenzen-
den Jungendheim und dem Schlusssegen an den Grotten der 14 Nothelfer machte 
man sich wieder auf den Weg in die Heimat.

Nachtwallfahrt nach Hehn

■ UD

Versammlung zur Pilgermesse in Hehn (Foto © Katz)



Nachdem die Bruderschaft 1956 beschloss keine Pferde mehr im Umzug zuzulassen, 
traten einige Mitglieder des bis dato berittenen Generalsstabs zurück. Ein Jahr später 
gründeten Anton Wirtz und Willi Stefansky die Zylindergruppe, die sich überwie-
gend aus Bewohnern der Voigtsstrasse zusammensetzte. 
Anton Wirtz wurde zum ersten Gruppenführer gewählt und übte dieses Amt bis zu 
seinem Tode im Jahre 1983 aus. Sein Nachfolger wurde Willi Eich, der 1987 aus 
gesundheitlichen Gründen aus der Gruppe ausschied. 
Seither ist das Gründungsmitglied Kurt Paulussen, damals in Abwesenheit zwangs-
rekrutiert, der Gruppenführer. Die Zylindergruppe hat sich über die Jahre bis heu-
te ständig verjüngt. Neben alten Wickrathhahnern wurden auch viele Neubürger 
integriert und in die Wickrathhahner Sitten und Gebräuche eingeführt. Dazu gehört, 
dass bis heute jedes Jahr eine Wochenendtour und ein Tagesausflug zusammen mit 
den Frauen unternommen wird. Dabei geht es über die Mosel und das Münsterland 
bis nach Paris. Die Touren sind immer sehr lustig und die vielen erlebten Geschich-
ten werden heute noch gerne erzählt. Auch sind die zahlreichen Radausflüge zum 
Vatertag unvergessen.

60 Jahre Zylindergruppe

»

Die Zylindergruppe 2013, v.l.n.r.: Ernst Heinen, Friedhelm Boehmer, Wilfried Ommeln, Helmut 
Cuypers, Josef Derichs, Uli Gavert. Es fehlt Gruppenführer Kurt Paulussen und Hans Vasters
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60 Jahre Zylindergruppe

■ KP, EA

Die Zylindergruppe hat in 
ihrer langen Geschichte 
dreimal den König gestellt:
- 1959 Hermann Schmitz
- 1965 August Lingen 
- 1983 Walter Speen

Die Zylindergruppe 1985, 1. Reihe v.l.n.r.: Kurt Paulussen, 
Hans Vasters, Rolf Ditges, Willi Eich; 2. Reihe v.l.n.r.: Franz 
Wingerath, Klaus Knabben, Wilfried Ommeln, Klaus Herzog

Die Zylindergruppe 1959, v.l.n.r.: Emil Allwicher, Franz Wingerath, Hubert Linges, Anton Wirtz, 
Helmut Paulussen, Willi Stefanski, Heinrich Rich, Walter Wingerath (es fehlt Hermann Schmitz)
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50 Jahre 1. Klompengruppe - dies 
ist für sich schon ein großes Jubi-
läum mit einer langen Geschichte 
über Freundschaften, Feste und 
vieles mehr. Die Entstehungsge-
schichte dieser Klompengruppe 
jedoch, hätte sich kein Schriftstel-
ler besser ausdenken können...
Es begab sich am Kirmesmontag 
im Jahre 1967, als die Bruder-
schaft und ganz Wickrathhahn 
eine Sternstunde erleben sollten. 
Klammheimlich hatten sich ein 
paar Frauen in Klompen in den 

Zug geschlichen, sogar bei der Parade am Nachmittag marschierten sie an verblüff-
ten Honoratioren und erstaunten Zuschauern vorbei. Doch was war geschehen? 
Schon einige Wochen vorher hatten sich mehrere Frauen in der damaligen Metzgerei 
Lorenz getroffen und nach vielen Gespräche stellte sich schnell heraus: “Wir wollen 
Kirmes mitmachen!“ Gesagt, getan - schnell wurde ein Antrag beim Vorstand der 
Bruderschaft eingereicht - und noch schneller abgelehnt! Einfache Begründung: 
"Wir sind eine Bruderschaft und Frauen seien in der Satzung nicht vorgesehen - und 
auch nicht erwünscht!“ 
Das saß - dachte zumindest der Vorstand. Doch damals (wie auch heute) ließen sich 
die Damen von diesem „Nein“ nicht einschüchtern und es wurde weiter am Plan 
geschmiedet Kirmes mitzumarschieren. Mit der Prunklegende Toni Spenrath, der 
damals Gruppenführer der Schwarzen Husaren war, wurde in der Woche vor Kirmes 
bei Hermine marschieren geübt. Am Kirmessamstag wurden mit dem Fahrrad bei 
Bohnen Hermann in Genhülsen Klompen gekauft, die aus Zeitmangel bunt beklebt 
statt bemalt wurden. Da nur wenige Dirndl besaßen, mussten Röcke und Blusen 
reichen und so schlich man sich in den Zug, der morgens zum Klompenball ins Zelt 
zog. Am Nachmittag führte Hermine die Gruppe dann bei der Parade im Stechschritt 
an König Arnold Spenrath, seinen Ministern Hans Thönnessen und Willi Speckens 
sowie Brudermeister Wilhelm Bertrams und Präses Fritz Peters vorbei. Diese Eigen-
mächtigkeit blieb für die Damen ohne Konsequenzen und so war dies die Geburts-
stunde der 1. Klompengruppe und damit der Wegbereiter für weitere sechs, die noch 

50 Jahre Klompengruppe I

»



53

50 Jahre Klompengruppe I

folgen sollten. Was für eine Geschichte!
In den folgenden Jahren wuchs die „Klompengruppe Hermine“, wie sie jahrzehn-
telang wegen ihrer Kommandeuse Hermine Fließgarten hieß, und veränderte ihr 
Gesicht. Neue Frauen kamen und ein paar gingen. Die Freude an Kirmes blieb. 
Mittlerweile wurden schon einige Jubiläen gefeiert, unzählige Röschen für diverse 
Könige gedreht und einige tolle Ausflüge unternommen. Sei es nach Winningen, auf 
den Drachenfels oder mit dem Schiff auf dem Rhein, überall waren die Klompen-
frauen gern gesehene Gäste.
Mit Marlene Lingen, Sybille Haas, Hildegard Heimes, Sibille Gormanns und Han-
nelore Engels gingen auch fünf Königinnen aus der 1. Klompengruppe hervor. Seit 
1994 führt Hildegard auch die Gruppe als Kommandeuse an. Nachwuchsprobleme 
hat die Gruppe auch nicht, sodass wir hoffentlich noch viele Jahre Freude an den 
„Pionieren“ der Klompengruppen in Wickrathhahn haben werden.
Zum Jubiläum hat die Klompengruppe ein tolles Buch mit vielen Bildern und Ge-
schichten herausgebracht, das auch dem Autor als hervorragende Quelle diente.
Wir wünschen der 1. Klompengruppe ein schönes Jubiläum und eine tolle Prunk.

■ KP, EA
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Protokoll des Fronleichnam-Biwaks am 26.05.2016
Das 18te Wickrathahhner Schützenbiwak konnte bei angenehmen äußeren Tem-
peraturen im gewohnten Rahmen auf dem Dorfplatz durchgeführt werden. Das 
Königshaus um Heinz Ritters machte sich rechtzeitig auf den Fußmarsch zum 
Fronleichnamsgottesdienst nach Wanlo, während der Dorfplatz für die Schützen und 
unsere Gäste vorbereitet wurde. Wie in jedem Jahr stand für die jüngeren Besucher 
eine Hüpfburg bereit. Steak, Wurst und selbstgebackener Kuchen wurden mit Kaffee 
oder Bier heruntergespült. Bei schöner Stimmung konnte das Königspaar Heinz und 
Sylvia Ritters, die Ministerpaare Hans-Dieter und Katja Bischof sowie Gottfried 
Kohnen und Karin Sommerlade einen schönen Auftakt im Königsjahr 2016 zusam-
men mit den Schützen und Klompenfrauen feiern. Gegen 18.00h endete das Biwak.

Biwak 2016

Ade MGV

Auf der Jahreshauptversammlung vom 03.03.2017 hat der Männergesangverein 
„MGV Eintracht Wickrathhahn 1895“ beschlossen, den Traditionsverein zum 
30.06.2017 aufzulösen. Einer der Hauptgründe, so kann man auf der Internetseite 
des MGV nachlesen, ist die Überalterung des Vereines. „Unser“ MGV hat nicht al-
leine mit dem Problem des ausbleibenden Nachwuchses zu kämpfen – viele Vereine 
ringen ums überleben. Dies betrifft nicht nur Gesangsvereine, sondern auch typi-

■ UD

»



56



57

sche Dorfvereine wie Tauben- oder Kaninchenzüchterverein, Gartenbauverein oder 
ähnliches. Das Überangebot an Freizeitmöglichkeiten, sei es entsprechende Parks 
oder Zoos, das Fernsehen und vor allen Dingen das Internet, tragen entscheidend zu 
einem landesweiten vereinssterben bei. 122 Jahre lang hat der Wickrathhahner MGV 
das Dorfleben mit geprägt und Sänger aus nah und fern angelockt. Insbesondere in 
der „schlechten“ Zeit haben Ihre Konzerte die Besucher unterhalten und diese damit 
auch von den alltäglichen Problemen abgelenkt. Dafür gebührt dem MGV unsere 
aller Dank! 

■ UD

Ade MGV

Auch wir, die St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn, konnten uns auf den MGV 
immer verlassen wenn es darum ging, anlässlich der Kranzniederlegung am Eh-
renmal einen Liedervortrag darzubringen. Dies ist nun Geschichte und ein Teil der 
Bruderschaftstradition stirbt mit. 
Verehrte Chorleiterin Ellen Hinkel, Liebe Sänger,  
nach 122 Jahren habt Ihr Euch zu dem sicherlich nicht leichten Schritt entschlossen, 
den Männergesangsverein aufzulösen. Für die vielen Jahre Eures Bemühens, das 
Dorfleben in Wickrathhahn mitzugestalten, gilt unser aller Dank! 
Die St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn wird Euch, nicht nur am Kirmessonn-
tag, vermissen!
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Protokoll der Prunkfeierlichkeiten vom 18.-21.06.2016
Mit dem errichten der Ehrenmaien begannen die Prunkfeierlichkeiten am Sams-
tag, den 18.06.2016. Nach einem Bier an der Königsresidenz zog der Lindwurm 
der Schützen zum Auftakt gg. 20.00h in das Festzelt, wo der 2. Brudermeister, Ben 
Zander, das diesjährige Schützenfest offiziell eröffnete. Gäste aus nah-und-fern und 
unsere Schützen feierten bei Live-Musik der Band „Herzschlag“ einen schönen 
Eröffnungsabend.
Am Sonntagmorgen musste die Messe aus Witterungsgründen kurzfristig in die 
Kirche verlegt werden. Anschließend fand die Kranzniederlegung am Denkmal der 
Gefallenen beider Weltkriege statt. Nach der Rede unseres 2ten Brudermeisters Ben 
Zander sowie einem Beitrag den MGV Eintracht Wickrathhahn zeichnete Bezirks-
bundesmeister, Horst Thoren, am Ehrenmal verdiente Schützen aus: der letztjährige 
Schützenkönig Frank Mösges, der in der JHV des vergangenen Jahres zum neuen 
Fähnrich und damit zum Nachfolger von Paul Stein gewählt wurde, erhielt das Sil-
berne Verdienstkreuz, ebenso wie Jörg Wolters von den Roten Husaren. Der lang-
jährige Jungschießmeister Bernd Mann wurde mit dem Hohen Bruderschaftsorden 
ausgezeichnet. Nach einer ersten Parade vor unserem Schützenkönig Heinz Ritters 
sowie seinen Ministern und den erschienenen Ehrengästen zog man ins Festzelt. 
Während des Platzkonzertes durch den Musikverein Birgelen wurden weitere Schüt-
zen ausgezeichnet: Willi Schaffrath von den Marine Offizieren wurde, seitens des 
Vorstandes, anlässlich seiner 60-jährigen Mitgliedschaft in der Bruderschaft mit dem 
Silbernen Verdienstorden der Bruderschaft ausgezeichnet und erhielt zusätzlich eine 
entsprechende Urkunde. Für ihre nunmehr 10-jährige Mitgliedschaft erhielten drei 
weitere Schützen von ihren Gruppen entsprechende Orden. Der Vorstand unserer 
Bruderschaft hatte im Vorfeld der Vorbereitungen zum diesjährigen Schützenfest 
eine weitere Überraschung vorbereitet, welche ein Gänsehautgefühl auslöste und 
sehr emotionell von statten ging: der ausgeschiedene 1. Fähnrich Paul Stein erhielt 
von seinem Nachfolger Frank Mösges eine Urkunde zur Verabschiedung, dieser 
wiederum erhielt seine Ernennungsurkunde zum 1. Fähnrich. 
Am Nachmittag trat das uniformierte Regiment am Wachlokal „La Fattoria“ an. 
Nachdem unser Königshaus sowie unsere Gäste des Bezirksverbandes und des 
Bezirkskönigs, der Bezirksschülerprinzessin, den Abordnungen aus Holzweiler 
und Kuckum an der Königsresidenz abgeholt wurden, zog man durch das festlich 
geschmückte Wickrathhahn. Die mustergültigen Paraden sorgten bei unseren Gästen 
und den Zuschauern für regen Applaus.

Prunk 2016

»
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Prunk 2016
Nach dem Einmarsch des Regimentes und der Gäste schien das Festzelt sprichwört-
lich aus allen Nähten zu platzen. Nach dem Konzert mit dem MV Uetterath folgte 
am Abend der Königsball. 
Der Montag des Schützenfestes begann wie gewohnt mit dem Vogelschuss, zuerst 
um die Würde des Schülerprinzen. Hier setzte sich mit dem 44. Schuss, dem iden-
tischen Ergebnis des Vorjahres, Lukas Lange gegenüber Cedric Freese und Rico 
Bischof durch. Für den Titel des Prinzen hatten sich vier Jungen und Mädchen 
beworben. Mit dem 55. Schuss konnte Lisa Allwicher den „Sieg“ erringen. Danach 
wurde ein Schützenkönig für das kommende Jahr gesucht. Nach mehreren Aufrufen 
schritten zwei Mitglieder der Lützow Husaren zum Schießstand: Holger Raderma-
cher und Ralf Marrenbach. Beide einigten sich darauf, abwechselnd auf den Sperr-
holzvogel zu schießen. Nach dem 77. Schuß stand fest, das Ralf Marrenbach der 
Schützenkönig 2017 sein wird. Zu seinen Ministern ernannte er seinen Mitstreiter 
Holger Radermacher sowie seinen Gruppenkameraden Frank Kutschinski. Beim 
anschließenden antreten des Regimentes, verstärkt durch sieben Klompengruppen, 
öffnete der Himmel dann seine Schleusen. Aufgrund des anhaltenden Regens wurde, 
nachdem das amtierende und das zukünftige Königshaus abgeholt wurde, nur eine 
kurze und schnelle Parade durchgeführt. Nachdem das sprichwörtlich „pudelnasse“ 
Regiment zusammen mit den Musikern wieder im Festzelt war, wurde doch noch bis 
spät in die Nacht gefeiert. Insbesondere die Gruppe der Lützow Husaren freute sich, 
feiert diese doch 2017 ihr 30-jähriges Jubiläum und stellt dann fast das komplette 
Königshaus: neben dem Königspaar Ralf und Iris Marrenbach, den Ministern Frank 
und Carmen Kutschinski sowie Holger und Dagmar Radermacher ist Lukas Lange, 
der alte und neue Schülerprinz, der Sohn eines Lützow Husar's. Nur den Titel des 
Prinzen ist nicht in „Lützow-Hand“. Der Montagabend hielt dann noch eine Überra-
schung bereit: die Klompendamen hatten zu Ehren des Königshauses und der Gäste 
einen Flashmob einstudiert und ernteten für die gelungene Darbietung viel Applaus.
Das Schützenfest fand am Dienstagabend mit dem Familienball bei Manöverkritik 
und Verlosung seinen Abschluss. 
Erstmalig konnte die St. Hubertus Bruderschaft die Schausteller und damit die Fahr-
geschäfte rund um das Festzelt in Eigenregie auswählen und verpflichten. Für diese 
Organisation konnte der Vorstand Michael Herzog von den Rote Schill gewinnen, 
der dies in hervorragender Form organisiert hat. ■ UD 
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Zum Vogelschuss auf die Bezirkskönigswürde trat auch unser Schützenkönig 
Heinz Ritters an. Da nur 9 Schützenkönige zum Vogelschuss antraten, waren seine 
Chancen recht gut, nach Josef Stevens sen. 1954 und Kurt Schmitz 1979 der dritte 
Bezirkskönig unserer Bruderschaft zu werden. Leider hat es aber nicht sein sollen: 
Marc Gülster aus Lürrip war der Glückliche, der den Vogel letztendlich mit dem 
108. Schuss von der Stange holte. Die beiden Schützen, welche vor ihm ihr Glück 
versucht hatten, wurden der Tradition folgend seine Minister – darunter Heinz 
Ritters. So stellt die St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn zum zweiten Mal nach 
2015 einen der beiden Minister.
Sehr zum Leidwesen unseres Königshauses war das Wetter am Sonntag des Stadt-
schützenfestes nicht dazu angetan, sich auf den Weg zu Umzug und Parade in 
Mönchengladbach zu verbessern. Zwar folgte eine stattliche Zahl Wickrathhahner 
Klompenfrauen und Schützen der Einladung des Vorstandes und des Königshauses, 
aber in diesem Jahr konnte mit der Teilnehmerzahl keine vordere Platzierung bei der 
Auswertung erreicht werden.
Zu Bemerken sei, das unser Schülerprinz Lukas Lange ebenfalls am Sonntag in der 
Hl. Messe im Münster zum Ritter des Bezirksministers Niklas Groth gekürt wurde.

Stadtschützenfest 2016

■ UD 
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Hubertusfeier 2016

Protokoll der Hubertusfeier vom 05.11.2016
Gg. 19.00h traten zahlreiche uniformierte Schützen vor der Gaststätte „La Fattoria“ 
an, um zusammen mit dem Musikverein Keyenberg die scheidenden sowie neuen 
Majestäten nebst Prinz und Schülerprinz zur Krönungsmesse abzuholen und zu be-
gleiten. Präses Michael Röring inthronisierte in der Hl. Messe zusammen mit dem 2. 
Brudermeister Ben Zander das neue Königspaar Ralf und Iris Marrenbach sowie die 
Ministerpaare Frank und Carmen Kutschinski und Holger und Dagmar Radermacher 
von der Gruppe der Lützow Husaren. Lisa Allwicher übernahm die Prinzenwürde 
von Luisa Marrenbach und Lukas Lange wurde alter und neuer Schülerprinz. Nach 
der Messe zog man zurück zur Gaststätte „La Fattoria“, wo dann die Hubertusfeier 
stattfand. Während des Traditionsfestes wurde das neue Königspaar und die Mi-
nisterpaare nochmals vorgestellt. Die scheidenden Minister Gottfried Kohnen und 
Hans-Dieter Bischof erhielten den Ministerorden und Heinz Ritters das Ärmelband 
„König 2016“. Im Laufe des Abends wurden wie in den Vorjahren Schützen für ihre 
25-, 40-, 50- und sogar 60-jährige Bruderschaftszugehörigkeit geehrt. 
In einem wiederum gut besetzten Saal feierten viele uniformierte Schützen bis weit 
nach Mitternacht. Die Lose für die Tombola waren rasch verkauft und das Spar-
schwein für die Kindertagesstätte „In der Schley“ drehte ein letztes mal die Runde.

■ UD 
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Jubilare 2016
60 Jahre
Simons, Wilhelm

50 Jahre
Piepmeyer, Heiner
Zimmermanns, Hermann-Josef
Wirtz, Friedhelm
Madaus, Günter
Schmitz, Kurt

40 Jahre
Speen, Walter
Bertrams, Wilhelm
Bohnen, Cornelius
Krüger, Peter

25 Jahre
Waldhausen, Hermann
Rauch, Sascha
Bäumer, Michael
Schneiders, Christoph



Kurt Wingerath – Wickrathhahner von Geburt an und durch und durch ein Jenhah-
ner. Vor knapp 67 Jahren erblickte Kurt in Mönchengladbach das Licht der Welt, 
er besuchte natürlich die Grundschule hier in Wickrathhahn und baute danach sein 
Abitur in Odenkirchen. Nach der Bundeswehr begann er eine Ausbildung als ma-
th.-techn. Assistent im Forschungszentrum Jülich, wo 
er sein ganzes Berufsleben in verschiedenen Positionen 
verbringen sollte. Er betreute dort auch verschiedene 
Projekte, die aber mehr zu Terra X als in das Huber-
tus-Echo gehören.
Deshalb kommen wir jetzt zum eigentlichen Grund, 
warum Kurt das kleine Porträt gewidmet ist. Hier 
werden verdiente Mitglieder noch einmal besonders 
hervorgehoben. Ob Kurt schon ahnte, dass er die Ge-
schicke der Bruderschaft für lange Zeit mit lenken wür-
de, als er 1972 Mitglied der Blauen Husaren wurde, ist 
nicht bekannt. Im Jahr 1992 wurde Kurt dann Mitglied 
des Vorstands und von 2006 bis 2010 war er 1. Bruder-
meister. Seine ruhige, sachliche Art und sein Herzblut 

Das kleine Porträt: Kurt Wingerath
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Das kleine Porträt: Kurt Wingerath
für die Bruderschaft kamen bei den Mitgliedern 
gut an. So verwundert es nicht, dass Kurt von der 
Versammlung zum Ehrenmitglied gewählt wurde. 
Dies macht ihn zu Recht sehr stolz.
Die Liebe zur Bruderschaft und der Prunk hat Kurt 
auch an seine Familie weitergegeben. Seine Frau 
Marita, mit der er in diesem Jahr 40 Jahre glücklich 
verheiratet ist, marschiert bei der Klompengruppe 
1 seit Jahrzehnten mit, Tochter Sandra ist Mitglied 
der Klompen 5 und auch Schwiegersohn Jens wur-
de noch vor der Hochzeit ein Weißer Husar. Na-
türlich sind auch die Enkelkinder Leni und Moritz 
vom Schützenvirus infiziert und laufen begeistert 
im Zug mit.
Sportlich trieb es Kurt auch zu Höchstleistungen. In 
der Betriebssportgemeinschaft des FZ Jülich brach-
te es Kurt zu sage und schreibe 7 Westdeutschen Meisterschaften im Einzel, Doppel 
und Mix. Des Weiteren betreute er einige Webseiten, u.a. die der St. Hubertus-Bru-
derschaft und er ist seit Jahren in der Kirchengemeinde sehr aktiv.
Mittlerweile genießt Kurt sein Rentnerdasein, reist gerne mit seiner Marita ins Mera-
ner Land oder an die Ostseeküste oder spielt mit seinen Enkelkindern.
Wir wünschen Kurt an dieser Stelle eine schöne Prunk und viele glückliche und 
gesunde Jahre mit seiner Familie. ■ MH 
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Das Regiment

Generalstab  gegründet: 1924
Gruppenführer: Franz-Josef Bäumer 
   (General)

Mitglieder:
Heinz Roberts   (Hauptmann)
Michael Goertz   (Hauptfeldwebel) 
Denis Lehmann  (Adjutant)
Michael Wolf   (Major)

Fahne   gegründet: 1924
Gruppenführer:  Frank Mösges

Mitglieder: 
Peter Krüger, Ralf Penkert, Holger Kerkow, 
Marco Haack

Matrosen  gegründet: 1949
Gruppenführer:  Rolf Schmitz

Mitglieder: 
Gottfried Plettenberg, Rainer Königsmark, 
Manfred Matuschek, Norbert Mevissen, Ralf 
Wassenberg, Hans Zander, Ulrich Hohenforst, 
Dirk Hover, Stephan Holz, Nikolaos Gales

»
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Das Regiment

»

Schill‘sche Offiziere  gegründet: 1950
Gruppenführer:  Manfred Maaßen

Mitglieder: 
Oliver Pütz (StG), Stefan Bach, Peter Eckl, 
Manfred Werbel, Oliver Plümäckers, Marcel 
Werbel, Markus Heiden

Marineoffiziere  gegründet: 1951
Gruppenführer:  Bernd Kowollik

Mitglieder: 
Michael Rademacher, Detlef Schulz (StG), 
Wolfgang Schnitzler, Gerhard Göckel, Thorsten 
Schwiers, Willi Schaffrath, Wilhelm Bertrams, 
Ilja Jennes

Zylindergruppe gegründet: 1957
Gruppenführer:  Kurt Paulussen

Mitglieder: 
Friedhelm Boehmer, Wilfried Ommeln, Helmut 
Cuypers (StG), Uli Garvert, Ernst Heinen, Hans 
Vasters, Josef Derichs
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Das Regiment

»

Blaue Husaren  gegründet: 1971
Gruppenführer:  Hans-Josef Schmitz

Mitglieder: 
Norbert Klinkenberg, Dietmar Stegmann, Heinz-
Dieter Rixkens, Horst Wingerath, Uli Herzog, 
Hermann-Josef Zimmermanns (StG), Kurt 
Wingerath

Rote Husaren   gegründet: 1974
Gruppenführer:  Paul Linges

Mitglieder: 
Jürgen Knorr, Ulrich Linges, Jörg Wolters, 
Donald Theißen, Hans Jürgen Jansen, Wolfgang 
Reschke, Norbert Allwicher, Uwe Bohner, 
Michael Peters (StG), Roland Sommerlade, 
Norbert Vievers, Bernd Mann

Reservejäger   gegründet: 1979
Gruppenführer:  Eduard Allwicher

Mitglieder: 
Manfred Simons, Wolfgang Allwicher, Manfred 
Vossen, Rainer Borowi, Michael Heck, Martin 
Jost, Daniel Borowi
Passive: Herbert Wenglarczyk, Jürgen Geiser
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Das Regiment

»

Füsiliere Offiziere  gegründet: 1986
Gruppenführer:  Uwe Spiegels

Mitglieder: 
Stefan Eitel, Horst-Hubert Engels, Michael Freese, 
Walter Gustorf, Sebastian Gutsche, David Herbst, 
Bernd Paulussen, Daniel Schiwiora, Helmut 
Schneider, Franz Speckens, Ulrich Waldraff                              
Passive: Hans-Günter Gillessen, Martin Mende, 
Robert Schiwiora  

Sappeure   gegründet: 1986
Gruppenführer:  Jochen Heinen

Mitglieder: 
Peter Frodl, Frank Gormanns, Thomas Willms, 
Christian Hennen, Stefan Jansen, Markus 
Schneider, Stefan Lingen

Lützow Husaren  gegründet: 1987
Gruppenführer:  Udo Ditges

Mitglieder: 
Frank Kutschinski, Holger Radermacher, 
Wolfgang Allwicher, Georg Heinen, Herbert 
Göris, Uli Lange, Jörg Lennartz, Uwe Theißen 
(StG), Ralf Marrenbach
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Das Regiment

»

Weiße Husaren  gegründet: 1989
Gruppenführer:  Markus Heimes

Mitglieder: 
Markus Esser (Essich), Mario Paulussen, Arno 
Breuer, Andre Stevens, Stephan Küppers, Udo 
Friedrichs, Achim Linges, Jens Rudolph

Rote Schill   gegründet: 1993
Gruppenführer:  Sascha Gormanns

Mitglieder: 
Tim Zander, Sascha Rauch, Michael Wassenberg, 
Timo Bischof, Thorsten Speckens, Rene Bischof, 
Christoph Kühlen, Michael Herzog, Niklas 
Ritters, Ben Zander

Blaue Dragoner  gegründet: 2000
Gruppenführer:  Oliver Gormanns

Mitglieder: 
Mirko Plettenberg, Thorsten Schneiders, 
Markus Herzog, Patrick Wassenberg, Marcel 
Rademakers, Holger Wingerath, Ralf Wingerath, 
Christoph Wolters
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Das Regiment

»

Mansfelder Pioniere  gegründet: 2007
Gruppenführer:  Tim Quack

Mitglieder: 
David Allwicher, Tobias Bückmann, Kai Herbst, 
Christian Roßkamp, Martin Theißen

Blaue Schill   gegründet: 2008
Gruppenführer:  Michael Esser

Mitglieder: 
Marco Bautz, Marvin Justen, Kevin Justen, 
Mathias Probierz, Vincent Rosen, Timo Bautz

Ehrengarde 

Mitglieder: 
Hubert Fleischer, Kurt Schmitz, Reinhard 
Gems, Paul Stein, Heinz Ritters, Werner Müller, 
Willi Simons, Peter Rauch, Helmut Borowski, 
Gottfried Kohnen, Peter Holzappels, Cornelius 
Bohnen, Dieter Bischof
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Das Regiment
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Klompen I   gegründet: 1967
Kommandeuse:  Hildegard Heimes

Mitglieder: 
Bettina Bohnen, Karin Bohnen, Susanne Knor, 
Hannelore Engels, Sibille Gormanns, Veronique 
Mende, Rosi Peltzer, Helga Offermanns, Ursula 
Schiwiora, Maria Wirtz, Elsbeth Simons, 
Margot Speckens, Hedi Waßenberg, Dorothee 
Wingerath, Marita Wingerath

Klompen II  gegründet: 1973
Kommandeuse:  Andrea Eitel

Mitglieder: 
Margret Kählert, Marlene Wingerath, Hildegard 
Müller, Christa Moog, Marion Rixkens, Nadja 
Krause

Klompen III   gegründet: 1983
Kommandeuse:  Lydia Göris

Mitglieder: 
Andrea Geiser, Beate Schulz, Berit Brunen, 
Bettina Claßen, Carmen Kutschinski, Helga 
Klos, Iris Marrenbach, Michaela Gormanns, 
Petra Spiegels, Pia Carstens, Sabine Faßbender, 
Uschi Jung 
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Das Regiment
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Klompen IV   gegründet: 1994
Kommandeuse:  Gerda Goldsmits

Mitglieder: 
Irmgard Wolters, Christine Allwicher, Birgit 
Vievers, Martina Jansen, Ulrike Linges, Ruth 
Otten, Renate Peters, Sabine Okoemu, Birgit 
Sieben, Karin Stevens-Sommerlade, Brigitte 
Theißen, Monika Wassenberg, Vera Streyl, 
Cornelia Goertz, Sylvia Ritters

Klompen V   gegründet: 1995
Kommandeuse:  Britta Lange

Mitglieder: 
Sonja Breuer, Dagmar Lennartz, Ute Balven, 
Silke Heimes, Silke Mienkuss, Britta Wagner, 
Sandra Vogt, Steffi Ditges, Nicole Herzog, 
Sandra Rudolph, Janina Bischof, Michaela 
Bongartz, Susanne Feron

Klompen VI   gegründet: 2010
Kommandeuse:  Julia Sommerlade

Mitglieder: 
Katja Otten, Jennifer Claßen, Lisa Allwicher, 
Nina Jennessen, Miriam Kaisers, Janina Heck, 
Jennifer Kutschinski, Janine Dejok, Corinna 
Theißen, Britta Wolters, Sandra Waldhausen, 
Nathali Ailer, Katharina Martin, Melanie Maisa
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Das Regiment

Klompen VII   gegründet: 2013
Kommandeuse:  Verena Bautz

Mitglieder: 
Zoe Bohnen, Nora Breuer, Theresa Bertrams, 
Lissa Göris, Annika Lennartz, Lea Mösgen, 
Anna-Lena Neumann, Lia Jenessen, Nina 
Rostek, Laura Brack, Laura Herbst, Lisa 
Herbertz, Christina Reyer

■
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Vereine Wickrathhahn

Katholische Gemeinde Pastor Michael Röring
Herz-Jesu Wickrathhahn Tel.: 02166 57295
Kirchenchor St. Cäcilia 2. Vorsitzende Hanne Kathrin Bertrams

Tel.: 02166 57607
Katholische Frauengemeinschaft Ansprechpartnerin Sabine Faßbender

Tel.: 02166 551521
St. Hubertus Bruderschaft Brudermeister Heinz Ritters

Tel.: 02166 57508
Freiwillige Feuerwehr Einheitsführer M. Gormanns/M. Herzog

Tel.: 02166 9416785 / 02166 53989
FC Blau-Weiß 1. Vorsitzender Jörg Wolters

Tel.: 02166 59537
Verein für Heimatpflege 1. Vorsitzender Detlef Schulz

Tel.: 02166 53377 
Jenhahner Sternejäger 1. Vorsitzender Markus Heimes
Borussia Mönchengladbach Fanclub Tel.: 02166 51990
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Bei den Veranstaltungen der 
Bruderschaft im Jahr 2016 
kreiste das Sparschwein wieder 
einmal zugunsten des Förder-
vereins der Kindertagesstätte 
Wickrathhahn. 
Am 12.04.2017 konnte durch 
den Kassierer Michael Radema-
cher und seinen Vertreter Gott-
fried Kohnen ein Scheck mit 
der Summe von 1.400,00 EUR 
an den Förderverein übergeben 
werden. Für den Förderverein nahm Nicole Herzog den Scheck an.
Aus der Spendensumme des Jahres 2015 - stolzen 1.700,00 EUR,  die im Frühjahr 
2016 übergeben wurden, konnten unter anderem ein stabiler Kaufladen mit viel 
Zubehör und andere Spielgeräte beschafft werden, die von den Kindern begeistert 
angenommen wurden. Weiterhin konnte der Förderverein damit auch den jährlichen 
Ausflug der Kita unterstützen. Dieser Ausflug, der gesamten Kita mit einem Reise-
bus, stellt einen der Höhepunkte des Jahres dar und ist ohne die finanzielle Unter-
stützung des Fördervereins - und damit ohne Ihre Spenden - nicht möglich.  
Für die Verwendung des in diesem Jahr übergebenen Betrages bestehen auch schon 
Pläne: Auf der Wunschliste der Kita steht unter anderem ein Bewegungsraum mit 
großem Bällebecken ganz oben. 

Nach dem Beschluss der 
Mitgliederversammlung 2016 
werden die Beträge, die im Jahr 
2017 bei den Sammlungen im 
Sparschwein der Bruderschaft 
landen, wieder dem Förderver-
ein der Kita Wickrathhahn zu 
Gute kommen. Daher allen bis-
herigen und auch den zukünf-
tigen Spendern ein herzliches 
Dankeschön!

Spendenbericht
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Der Vorstand

Präses Michael Röring
1. Brudermeister Heinz Ritters
2. Brudermeister Ben Zander

1. Geschäftsführer Udo Ditges
2. Geschäftsführer Tobias Bückmann

1. Kassierer Michael Rademacher
2. Kassierer Gottfried Kohnen

Zum erweiterten Vorstand gehören:
General Franz-Josef Bäumer

König Ralf Marrenbach
Schießmeister Paul Linges

Fähnrich Frank Mösges

Der Vorstand 2017, v.l.n.r.: Udo Ditges, Ben Zander, Tobias Bückmann, Heinz Ritters, 
Michael Rademacher, Gottfried Kohnen
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„Lass mich schlafen,

bedecke nicht meine Brust mit Weinen und Seufzen,

sprich nicht voller Kummer von meinem Weggehen,

sondern schließe deine Augen,

und du wirst mich unter euch sehen,

jetzt und immer.“

 - Khalil Gibran -

In Gedenken an die Toten

Franz Pistel 19.05.2016
Hans Spielmanns 23.05.2016
Alfred Hoppe 06.09.2016
Jakob Walter Speen 21.01.2017
Franz Hamacher 05.03.2017
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Aufnahmeantrag
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft in der St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn e.V. 
- und deren Sterbekasse - zu den satzungsmäßigen Bedingungen.

Name:

Vorname:

Straße:

Postleitzahl / Wohnort:

Geburtsdatum:

Eintrittsdatum:

Gruppenzugehörigkeit:

Familienstand:

Konfession:

Ich bin damit einverstanden, dass der Beitrag und die Sterbekasse per 
Lastschriftverfahren abgebucht wird.(*)
Ich überweise zum Anfang eines Jahres die fälligen Beiträge auf die unten 
angegebenen Bruderschaftskonten.(*)
Ich bin damit einverstanden, dass alle personenbezogenen Daten EDV-mäßig gespeichert 
und ausschließlich zu vereinsinternen Zwecken verarbeitet werden können.
 (*) nicht zutreffendes bitte streichen
Bankverbindung:

IBAN:

BIC:

Bank / Spark.:

Datum:

Unterschrift:

Beitragskonto der Bruderschaft:
IBAN: DE67 3105 0000 0000 0228 63
BIC: MGSLDE33

Sterbekasse der Bruderschaft:
IBAN: DE08 3105 0000 0000 6799 36
BIC: MGSLDE33

Mitglied Aufnahme erfolgt. Für den Vorstand



DANKE!
Die St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn möchte sich hiermit 

für die Unterstützung durch unsere Inserenten bedanken. 

Die durch das Hubertus Echo generierten 
Werbeeinnahmen tragen zu einem nicht unerheblichen Teil zur 

Finanzierung unserer Feste bei - Vielen Dank!

Bitte zeigen auch Sie sich, liebe Leserin und lieber Leser, 
erkenntlich und unterstützen Sie unsere Partner durch Ihre 

Einkäufe - auch in Zeiten des World Wide Web.

Man wird es Ihnen danken! 
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Inserentenverzeichnis
Autohaus Türk GmbH & Co.KG 72
Bähren, Bäckerei 84
Beckhoff-Gormanns, Fachkosmetik 89
Becotec, Fahrbahnsanierungen GmbH 4
Bernd Caspers GmbH 16
Bertrams, Gärtnerei 57
Bestattungen Jürgen Wackerzapp 94
Bitburger Brauhaus GmbH 8
Bolten GmbH & Co. KG 4
Carl Finis GmbH 12
CDU-Ratsfraktion 47
Der Courier Log GmbH 20
Esser Konfekt & Feingebäck GmbH 87
First Reisebüro 16
Franz Wilms GmbH & Co. KG 67
Franze-Jansen, Wurst & Fischbraterei 82
Frenken, Containerservice 16
Gaidt Blockhäuser Vertriebs GmbH 47
Garten und Zoo Lieret GmbH 24
GEM mbh 18
H&K Hermanns Heizungsbau GmbH 24
H. Fischermann Bedachungs GmbH 80
Hebben, Gartengestaltung 69
Heinen, Versicherungen 6
Hintzen GmbH 98
HS Stoffe GmbH & Co KG 2
Innomax AG 22
Jansen Sanitär - Heizung GmbH 16
Jansen, Teppiche 84
Jotec Service & Vertriebs GmbH 90
Kreiswerke Grevenbroich GmbH 26
Kreuzherren-Apotheke, Petra Förster e.K. 36
Kühlen, Umwelttechnik 20
La Fattoria, Restaurant 10
Lamparter, Autohaus 34
M3 Multi-Media-Marketing GmbH 14

Magiera, Metallbau 78
Massling, Optik 84
MEDA Küchenfachmarkt GmbH & Co. KG 70
Metallbau Wirtz GmbH 78
Mevissen, EP 37
Marketing Gesellschaft MG GmbH 48
Murawski, Fahrschule 44
Neten, Dachdecker 44
NEW AG 100
OmniShop Vertriebs GmbH 86
Optik Studio Heesen u. Van der Varst 42
P. & H. Pflipsen GmbH & Co. KG 92
Peschkes, Fischzuchtbetrieb 33
Peters & Quack, Sanitärbetrieb 88
Pongs & Bohnen, Steuerberater 42
Pust-e-blume, Reisebüro 10
Pust-e-blume, Fahrdienst 10
Quadt, Apotheke 19
REWE De Witt oHG 56
Rittergut Wildenrath 96
Ritters Profi Produkte 58
Ritters, Schornsteinfeger 64
Sanitätshaus zur Linde 32
Schließas GmbH 62
Schroers, Sand- und Kiestransporte 62
Stadtsparkasse Mönchengladbach 60
SPD-Ratsfraktion 88
Stümpges, Autohaus 88
Vaqué, Fliesenverlegung 74
Volksbank Mönchengladbach 66
Wackerzapp, Reisedienst 74
Wagner, Getränkehandel 72
Werbetechnik Prinzen 54
WS Quack + Fischer GmbH 76
Zelte Oellers, Karl-Heinz Oellers GmbH 38




